
Nro. XI.

Zeltung.

Star spricht von lauter Heldenthaten
Ich wollt es meiner Frau nicht rathen /
Sagt er,, daß sie regieren will,
Zu Hause muß er es doch aber wohl vergessen
Denn da — ach da sizt er so still,
Und spinnt, sonst kriegt er nichts zu essen.

Haibach den uten März.

^ ) i e Gemeinschaft zwischen dem
Slavonischen m Bannat-Mi l i tär -
distrikt, und zugleich den Handelszug
aus Slavonien nach Karlstadt zu
erleichtern/ haben Se. Majestät be-
schlossen/ eine neue S t ra fe von Pe-
trinia bis an die Römerstrasse bey
Brechrovez anlegen zu lassen. Es
müssen dabey eine Brücke über den
Kulpafiuß, eine über die Save und
bey 52 kleinere über mindere Ströme
erbaut werden.

! Barcellona y5M 24. Iämv>.

Wegen der glücklichen Geburt der
Spanischen Zwitlmgsprinzen Kar l
und Philipp hatten die Kollegia und
iDikasterien dieser Stadt gleich den
,24. Dec. v. I . beschlossen, ein öffent-
lich Zeugniß des Jubels über eine so
'erwünschte Ereigniß zu geben. Dies
wurde vor kurzem ausgeführt. Nach
v̂erschiedenen öffentlichenFestins, wo-

,bey Masken erlaubt waren, erfolgte
'ein brillanter und kostbarer Aufzug
,in folgender Ordnung: Zuerst kam
Herkules, als Stif ter dieser S tad t
zu Pferd mit einer Gesellschaft von



^ 6 ^ c^äscri: und so viclcn No!Np>>
lvclchc, jenc dcm Merkur, im? lc::>
dcr Lurina stcb weibten. Dann soig-
te eine Brigade orientalischer Go-
then, Ostgolben genannt, und c»nc
Brigade Ä>islgot!icn. ai? der ?
Paar Männer und Weiber, . . . . _
rem Karakler gemäß gekleidet. Nackj
ibiu'i^ erschienen die Römer um an;u-^
deuten, daß sie «mc Gewalt ge^wui^^!
5en worden die Herrschaft überSpa-.'
luen zu verladen, nach dessen Erobe-'
rung von den Gotben und Erl^e^una
Adulis al5 ersten Königs der Monar-
chie. Diesen Zug schloß cin T r i -
Ulnpt>waclcn imGotblschcn Gescbmak
crdauc uüd tnit mililaris^en ^nna<
luen aeschmüctc, woraus <ldu!s in kö-
lngl. Scdmuck mit seiner Gcmahlm
Macida und seinen Söhnen saß.
Diese gan;e Brigade ward von 60'
Pagen lnit dreiuiend-n Makeln in der,
Hand bedient und von einem verbalt^
nißmäßiaen Chor Musikanten dc-
Zlcilet.

Unmittelbar l>ieraus erschien cin
zablr.icher Hause alter Barcelloneser
und ai'.derer Catalonier, welche mit
Hülse Ludwig des frommen und von
verscluedenen Bamnen unccrstüyt/die
dle Mohren au5 dieser E ladt jagleii.
Dies wurde durch 20 Paar antik ge-'
kleidete Katalonier vorgestellt, vor!
lvclchen ibrc Barone ker^iengen. de-'
l^'li 20 Mobren als Gesangcne solg '
ten. Dieser 2le Zug wurde aleich-l
falls von emcm m,t lnilitaristben!
Trapbaen gc''chmüklen T'riumobwa^
gen gcschloüei:, auswelcivn Ludwig!
saß und ;u semer Rechten Bara.dcn
ersten Grasen von Barcellona und zuz

' ' ^ : Füßcn den ^önig Goiur in
.-n und Bai^den batte. C'incglel^

cye An;abl Pagen mu emem auser/
lesenen Muükchor begleitete diestBri-
gadc. Um endlich den Jubel dieser
Stadt vornistellcn, welcher dieselbe
crsüllte, als dcr !c;tregicrende Köinq

laus Neapel ankam, und in diesem
!Havcn anlandete, kamen andere
Hausen von Seeleuten, Gärtnern,
Künstlern nebst einen T'riumpbwa-
gen, woraus dic Statue unsers Kö-
nigs Karl I I I . mit seinen Garden
stund. Endlick ein Zug asiatlsckcr
.Maraclen, mit Hyder Alo. Dann
die i? . Provilucn von Amerika^ und
;um Zeichen des:u Stand gckominc^
neu Friedens 4 Quadrillen welche die
Spanier , Franzosen, Engländern.
Holländer vorstellten u. s. w.

Berlin vom 12. Hornung.

! ^3erwichncn Sonnabend un: 8
'UdrAlvnds bat einKouricr au^Bay-
'rcut dcm bleügen kön. Hose dic be-
rrübte Nachricht überbrachte daß es
dcm Höchsten nach seinem uncrsorsch.
ilchen Natb aesaUen hat, Ibro kön.
Hobcit, dlev.rwitlwctc Frau.Marg-
grän" " " ° ^ 'cvonBrandel^
bürg - _ ĉster um'crs al-
lergnadlgiten Königs undMutlcr des

'leytregierenden Herrn Maraarascn
v̂on Änlpach und Bavrc'itb am 4tcn
dics Mona:s, an einer EntkrastunZ

lim ôsten Iabre Dero rubmvollcn
Alters aus dieser Zeitllchkcit ab;uso^

!dcrn. Ibro kön. Hobelt wurden im
,̂ >abr 1-14. den 28. Scpt. gcbobrcn,
mit Er. bochtürsts. Durchlaucht dcm

i.Hrn- Margarascn Karl W '



Friedrich von Brandenburg Anspach
am ZO. May i^.vcrmahlt , und ver-
wittwct aln 4. August 17s7.

Nürnberg vom 15. Hornung.
Dem armen Luftballon gchts doch

lnn und wieder eroärmlich. Den 5.
dieses machte man zuMünz, bey Köln
einen Versuch mit einem Ballon; al-
lein die gottlosen Straßenjungen ver-
folgten ihn mit Schneebällen, und
nöthigten ihn , weil er ohnebin nicht
höher als über die Hauser stieg, wie-
der zur Erde zurück zu kehren.

Zum Glück fiel sich der Ball kein
Loch, dergleichen, um in einer andern
Stadt den Spaß zu verderben, eine
boshafte Haiw in cmen zur Auffarth
schon bcreitliegcndcn Ballon dieser
Tagen soll gestochen haben.

lLtwas aus Wien.
Man sagt, daß die Domherrn zu

Wlen ihre gegenwärtigen Wohnun-!
gen räumen und die auf der Kur leer
FewordcnenQuartiere beziehen sollen.

I n Pohlcn vermuthet man, daß
auf dem künftigen Neichstaae der
Vorschlag einige Klöster einziehen,
und von dcn Einkünften derselben
mehr Pfarreycn im Staate zu errich-
ten vorkommen wird. Ein Vorha-
ben, welches obne Zweifel von S r .
pabstl. Heiligkeit wird gebilligt wer-
den. —

Aus Paris. Der am 17. und 18.
Hu Nochelle gewesene Sturm ist^nit

^tlncmErdbcbeil u.starken Donner be-
bleuet gewesen- Viele der arößtcn

Baume und Häuser umgewehet u. s.
w. Zu Rochelle hat man 80 und bco
der Insel Rhe noch mehrere Leichen
aufgefischet. Es sind 27 Schlffc
verunglückte

Mailand den 21. Hornung.

- Den 17. dies Zicnge unser Erzher-
- zog Se. Majest. dcn Kaiser dis Pau-
> ja clttgegen, und den nemlichen Tag

smd Se. Majest. als der Erzherzog
' in Pavia angekommen. Se. Maj .

kamen gegen Abend mit einem einzige
Wagen ganz unbekannt auf Pavia,
in einGasthaus,allwoSie aufgenom-
men zu werden verlangten; allein der
Wir th entschuldigte sich/ weil diese
Zimmer für demKaiscr zubereitet wa-
ren, dessen Ankunft man alle Augen-
blick erwartete.

Hochstdcrsclbe fragten, ob der
Grafv. Wildschek, und der Kom-
mendant Stein aufPavia angekom-
men wäre, man antwortete mit J a ,
und als der Kaiser diese 2 Herren zu
sich bcruffen ließ, erkennte der Wi rch
den Kaiser, fiel auf die Knie/ und bä-
the um Gnade.

Den i?ten dies kamen Se .Ma j .
l nach Mailand. — Der König von
Sardlmcn schickte auch den Herrn

iBalbl Bertoni dahin, um den
!Kaller m Namen des Königs aus
Cardinie zu komplementircn. Diesen
Hrn. Bertoni schenkte der Kaiser ein
-kostbaren Ring mit Brillanten besezt.
Unser neuer Erzbischof hat von S r .
Majest. den Befehl erhalten, nach
Nom zu gehen, um alldort consecrirt
zu werden.



D c n 21. dicscs langte auch der!
Hcr;oa von Cl>ablais , Bruder dc^
Kölnas von Sardinien / uin glcich.^
salls ^'l> S r . Ma i . dic Aushärtung,
zu machen, wclchcn a'.̂ ch Ce. Ma,cst
aus das Zärt l l^nc cmpsangcn babcn.

.Dcn 2; . dlcs ist dcr Hcr;oq von
Cl>adlais wicdcr nach Tu r in abac-
rcis.l. " l

Dcr Fürst von Licchtcnstcm ist'
<bcnfaÜ5 di^'-v T ' " " < ^ ' " ' a n M
latrgt. " !

Veytrüg zu den prrdigcrtritl lcrn in
Vvien.

"^>or cinnicr Zcit l̂ aî dolt«: ciir^rc<
diacr ,n ^>lcn,von dcr Elfcrüicl>t.Er >
m ^ l c cinc. Bcschrcidui^i von cincr'
cifcrsüclniacn ^vr^'.i, und s^uc, od-i
schon sic kcinc <indccn, als nur bäßll'
cl̂ c Magdc in Dlcntt nal>m, so habc^
sic docd mic dic>'cm no6> accttcrtswcil'
sic glauoic, lbr ^ a n n könnc alc.:6^-!
lvobl durcd cml̂ cl>mcndc ^ o r t c nochli
vcrfül-rl wcrdcn. Es qcschak cinmal,:>
sczcc cr l>il^;u . daß il>rc Köchiil am««
Hcrdc sana : Hcrr, icf. Ilcb' d l ^ , ^»crr'
ich I»rd' d»ci7, i^ vc>m ^crzcn Ilcb lch
dich. D i c Frau t>örlc dic^-n Gcsana,!'
siürttc auf dic ^?a>id !os,ui^d indcm
sic dicsclbc crst nnl Faustcn, dann m,t
der Fcucr;anac lammcrlicb;crbläutc,
schric üc immcr -. Du R>'.m,ncl, ich
N'lll d»r sch^n gcbc», ̂ ,crr ich l«cb dich.

!̂ dic Köchin mogtc detl'cucrn, wic ' >
^wollte, daß sic aufdcn Mann ldr..' ,
! ^rau nicht gcdacht kabc. D ics cr !
, ;ahltc cn, Prediger aus dcr Kanzel' i

i

Auf den aufrichtigen Postkl ippcr^ I
botl> in Wicn, cinc Wochenschrift »

zvon auswavtiqcn als cint>cnnlschcn 7
lNcluakeitcn, Roman:cn, Odcn,u. d. j
ül. wird in dcr Klcmma^cristl>m '

,Buchdruckcrcu für lcdcs Monat 24k. !
lPranumcratioll angenommen. ^

Todtcnvcrzcichniß.

Nro. :8. in Gradisckc, den 2tcn ^
Hclcna N . Dicnslmaad, alt 4.2 I . z

Nro. 75. in Gradischc, dci? - ?>
chacl Kam, alt 65 Iat>r.

Nro. 2-. aus der Polana, dc î > .
Bernhard Maß, alt < 5 I a b r . i

Nro . ;>. nächst den Disc. den 4. »
dcm Hrn . Valentin Percsutti, scme >
Frau, alt z> Iat>r. ^ .

N ro . 64. in ^yrnau, dcn 7. S i ^
mon Dcrmik, s .S- alt 19. Wochen.

Nro . 9. vor dcm deutschen Tdo«>
dcn - . ?>?laria Iunawillt>ln, alt i I .

Nro . >>'.in Krakau, dcn 5. M a -
ria Gcrtoka, alt 2 Iab r .

Nro. 59. in Tvrnau, dcn d. Ursula-
^.I l .^ ' !>! alt .̂6 Iat>r.

Gedruckt in dcr Klcinmavru'chcn Bllchdruckcrev, loa. im GcrsonlschcnHause
>>'.i^. lii dcr>>apu;lncrgasse, allwo-dleZcllung alleDoncrstas

ln der Frühe zuhaben i j i .


